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Bengel, Johann recht, Der GNOMON. 1A= die VO Bearbeiter ebentHmalls intendierte
teinisch-deutsche Teilausgabe der erbauliche Verwendung 1n den Geme1ln-

den völlig ungeeignet. Der eutsche TextHauptschriften ÜT Rechtfertigung: RO-
IHEI-*; Galater-, Jakobusbrie{f un Berg- 1st Nn seiner aus dem Bemühen

herrührendenpredigt, hrsg He1ino Gaese, übingen, Übersetzungsgenauigkeit
Francke-Verlag, 2003, 679 S geb Umständlichkeit undIder In ihn 1 -

3-7720-8018-—9 tegrierten kommentierenden Anmerkun-
CIl HIC {lüssig lesbar. Man I1US$$5 sich

Dıie „Lese- und Studien-Ausgabe“ langsam, muhevoll hindurcharbeiten Ke1l-
(S3 15 des emerıtierten württembergi-

auf deren Lektürebereitschalit der Bearbe!Il-
LeT der „philologisch nicht Geschulte[n

schen Pfarrers Heino Gaese ll 1ıne „über-
fällige Aufgabe“ riüllen, nämlich „mıt Ter ®  SA duürite siıch dieser Muhe unterzle-
dem originalen Bengelschen (NOMON be- hen Der Fachgelehrte jedoch wird bei
annn machen, gut sich {un ässt  M Bengel-Studien einer Originalausgabe,

selbst I ihrer Vollständigkeit einer(S FS) Der acnsatz deutet die 1mM Grunde
Ausgabe des ahrhunderts den Vorzugunlösbaren Schwierigkeiten die mıt

dem Unterfangen verbunden sSind, Bengels geben OM1 bleiben 1L1UTI zwel ınge, für
Hauptwerk, den GNOMON, 1ne umfang- die diese Teilausgabe rauchbar 1st. Zum
reiche un doch zugleich sprachlich einen handelt sich die bislang einz1ıge
knappe, konsequent philologisch argu- Ausgabe des GNOMON, die den lateinischen
mentierende Auslegung des Neuen esta- un einen deutschen JText paralle biletet

Zum andern nthält der In die Übersetzung
un! übersetzen. 1j1ele Te se1ines Le-
ments 1ın lateinischer Sprache, edieren

integrierte OommMenNntar (GJaeses die iıne
ens hat (Jaese In diese Aufgabe investiert. der andere Beobachtung SsSOWIle diverse
Nunmehr leg fragmentarisch eın CIS5- Literaturnachweise, die verwertet werden
tes Ergebnis VOT. Neu herausgegeben un können. Unbrauchbar, da selbst für den
übersetzt wurden Bengels Auslegung des Fachmann teilweise verwirrend und über-
kompletten ROomer-, Galater- un Jako- 1€es In sich galız uNausgeWOBCIHIL, ist die

ausführliche Einleitung, die Gaese seinerbusbrie{fs SOWI1E die Kapitel 5 des Mat-
thäusevangeliums (Bergpredigt un die Textdarbietung vorausschickt. Ferner sStOl-
Auslegung VO  - Lukas 7555 Die Textaus- pert [al bei SCHNAUCI Lekture über viele
ahl 1st durch das nicht näher begründete kleine Versehen: Wolf{f 678),
Interesse des Herausgebers und Überset- Originis STa Origenes 5803} ttinger
ZCeIS bedingt, mıiıt Bengels Posıtionen ZUT etinger (S; 35) Melanchton

Melanc  on Und schließlichRechtfertigungslehre bekannt machen.
Der G(GNOomMON 1st erstmals 1742 erschie- wurde uch die Forschungsgeschichte

nNenNn Weiıtere usgaben Iolgten nach Ben- nicht wirklich aufgearbeitet (Z:B wird
gels Tod In den Jahren 1759 und Emanuel Hirschs Auseinandersetzung mı1t
K G(aese legt selıner Teilausgabe die Bengel Geschichte der HNeCHEITICH CVaNSC-
spate Ausgabe VO  — 835/36 zugrunde, die ischen Theologie 11 völlig übergangen),
siıch durch zahlreiche Textbeigaben weIılt geschweige enn CHeIe Forschungslite-

reziıplert (spärliche Hinweilse aufVOIN der Originalausgabe entiern hat
chüler un Nachfahren Bengels en wichtige Forschungen VO auCcC| Brecht
den GNnomon VO  - Auflage Auflage un Jung L1UTI In den Anmerkungen).
gestaltet un Textstücke aus$s anderen Ben- uzustimmen 1st Gaese In seiner Ge-
gel-Schriften 1n den OmMmMeEeNtar integriert. samteinschätzung des Vaters des wurt-
Gaese begründet seın wissenschaftlichen tembergischen Pietismus: „Der Name
Gepflogenheiten widersprechendes VOT- Bengel besitzt herkömmlich 1ın recCc VCI-

schiedenen reisen einen gewissengehen umständlich und gelangt dem
Ergebnis: „Wer den spateren GNOmMON ATZ.  + (S:A5) Gleichwohl ist Bengels
hat, besitzt uch den iruüuheren.“ Dem la- Theologie TST fragmentarisch erforscht,
teinischen Text VO  - 835/36 fügt Gaese Was mıt der praktisch und inhaltlich be-
eine eigene Übersetzung Del, ın die Bengels dingten schweren Zugänglichkeit seiner
Übersetzung des Neuen Testaments IS er zusammenhängt. Moderne Editlo-

NC  > waren wünschenswert, sind DerDeutsche VO  - 1753 (Gaese olg der
Aufl VO  } 1769 integriert wurde un: die abgesehen VO Briefwechsel Bengels
zahlreiche RO H6E Spitzklammern kenntlich nicht In 4C uch Reprints der riginal-
gemachte Zusatzinformationen nthält werke waren hilfreich bislang gibt als

Das vorliegende Werk bezeugt den BLIO>- olchen 1L1UT Bengels „Abrils der Brüder-
Ben Arbeitsfleiß des Bearbeiters un seıne gemeine“* (GJaeses Teilausgabe
In jJahrzehntelangen Gnomon-Studien CI- macht auf diese DeNnizite der Bengel-For-

schung aufmerksam, chafit ber selbstworbenen umfangreichen Detali  ennt-
leider keine AbhilfenN1Isse. Es istJedoch für die wissenschaftliche

Osnabrück artın JungArbeit fast ZUT Ganze uınbrauchbar und für


